
Historischer 
Stadtplan von 

Wattenscheid
1939 mit Markierungspfeil auf 

Vorwärtsstraße 2



20.10.20082

Spuren 
von 

Lina Habermann geb. Löwenstein, 
Sally Habermann 

und 
Julie Löwenstein
aus Wattenscheid



20.10.20083

Stolperstein-Paten aus der Maria-
Sybilla-Merian-Gesamtschule bei 
der Recherche im Lesesaal des  
Stadtarchivs Bochum



20.10.20084

Die jüdische Schule

Spuren jüdischen 
Lebens in 
Wattenscheid

Die Innenstadt von Wattenscheid um 1910

Die Synagoge

Oststraße 17,
 hier befanden sich 
von 1899 bis 1914 
das Geschäft und die 
Wohnung von Lina 
Löwenstein
Chausseestr. 14, 
später Westenfelder 
Str.14 von 1914 bis 
1934 Wohnung von 
Julie Löwenstein 
sowie Sally und Lina 
Habermann geb. 
Löwenstein



20.10.20085

Spuren von 
 Lina Habermann geb. Löwenstein 

und
Sally Habermann
aus Wattenscheid



20.10.20086

Die Geburtsbescheinigung  von Lina (Caroline) Löwenstein

Abstammungsurkunde des Standesamtes Ahaus/Westfalen vom 20.10.1904, entnommen 
aus; Heiratsregister Nr. 235 des Jahres 1904, Stadt Wattenscheid, Standesamt Bochum

Auf Grund des Registers des königlichen

Amtsgerichtes zu Ahaus über die Geburten

der Juden wird hiermit bescheinigt,

daß Caroline Habermann, eheliche Tochter

des Kaufmanns Carl Löwenstein und der 

Sara, geborene Steinfeld zu Ahaus 

am 2. (zweiten) Mai 1866 (eintausend 

achthundert sechs und sechzig) geboren 

ist. 

Ahaus 21. October 1904

 

Wening (Unterschrift) 

Gerichtsschreiber des königlichen 

Amtsgerichts



20.10.20087

Die Meldekarte von Lina Löwenstein
• Wattenscheid
• Zuname: Loewenstein
• Vorname: Carolina
• Stand oder Gewerbe: Geschäftsinhaberin
• Geburtsdatum: 02.05.1866
• Geburtsort:  Ahaus (Westfalen)
• Letzter Wohnort: -.-

• ? Oststr. 17 eigene (Wohnung)
• 11.11.1914 Sally Habermann

• Lebt mindestens seit 1898 in Wattenscheid

• Ist im Adressbuch vom 1903 als 
„Geschäftsinhaberin“ mit der Anschrift Oststr. 
17 eingetragen

Mikrofilm der Meldekarte, Original nicht mehr erhalten,  Stadtarchiv Bochum



Mit dem heutigen Tage geht das Geschäft der Firma J. Alexander in 
Wattenscheid durch Kauf in meinen Besitz über.
Grosser Ausverkauf
aller von Herrn J. Alexander übernommenen Galanterie-, Porzellan- und 
Haushaltungs-Waaren zu enorm billigen Preisen.
Der Ausverkauf wird dem Publikum ganz hervorragende Vortheile bieten. Alle 
neu eingegangenen Waaren werden ebenfalls billigst verkauft.
Central-Bazar
L. Löwenstein vormals J. Alexander,
WATTENSCHEID, 20 Oststrasse 20.

20.10.20088

Lina Löwenstein - eine erfolgreiche Geschäftsfrau

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 25.11.1898



20.10.20089

Lina Löwenstein - eine erfolgreiche Geschäftsfrau

Zeitungsanzeige mit Weihnachtsmann und 
folgendem Text Eröffnet ist bei L. Löwenstein, 
Ecke Oststrasse, Freiheitstrasse, die  überaus 
große Spielwaren-Ausstellung. Zur Besichtigung, 
welche kostenlos stattfindet, wird ergebenst 
eingeladen. Am Sonntag, den 4. Dezember, von 
2-5 Uhr nachmittags bekommen sämtliche Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern eine schöne 
Ueberraschung. Löwenstein Wattenscheid 
Oststrasse 17, Freiheitstrassen-Ecke.

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 03.12.1904



Werbeanzeige Großes Lager in Möbeln 
und Herden und anderes
L. Löwenstein Wattenscheid 
Ausstellung im neuen Lokal Oststr. 15

20.10.200810

Lina Löwenstein - eine erfolgreiche Geschäftsfrau

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 13.05.1905



Zeitungsanzeige von L. Löwenstein: 
Total-Ausverkauf wegen Aufgabe des 
Geschäftes

20.10.200811

Lina Löwenstein - eine erfolgreiche Geschäftsfrau

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 28.06.1911



Meiner werten Kundschaft zur gef. Kenntniß, daß der Total-
Ausverkauf  meines Geschäfts am heutigen Tage seine Erledigung 
gefunden hat.
Es war mir möglich, das von mir bewohnte Geschäftshaus, in dem 
Ich 13 Jahre ein HaushaItwarengeschäft betreibe noch im letzten 
Augenblick weiter mieten zu können und führe ich dasselbe weiter.
Ich danke meiner werten Kundschaft für das mir bisher in so 
reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen, das ich mir weiter 
zu erhalten bitte.
L. Löwenstein,
Wattenscheid.

20.10.200812

Lina Löwenstein - eine erfolgreiche Geschäftsfrau

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 23.10.1911 Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 28.06.1911



20.10.200813

Lina Löwenstein und Max Rosenthal

• Max Rosenthal
• geb. 02.07.1885
• in Dietz an der Lahn
• Beruf: Pferdehändler
• Heiratet 1911 Mina 

Rosenthal
• emigriert 1938 nach 

New York
• stirbt dort bereits 

1946
• Veröffentlichung der 

Anzeige in der AWZ 
lässt auf geplante 
Eheschließung in 
Wattenscheid 
schließen

• Es gibt keine 
Erkenntnisse 
darüber, warum Lina 
Löwenstein im 
November 1904 
Sally Habermann 
heiratet

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 02.07.1904



20.10.200814

Die Aufgebotsbestellung von Lina 
Löwenstein und Sally Habermann 

• Am 21. Oktober 1904 
bestellen Lina Löwenstein 
und Sally Habermann am 
Standesamt in Wattenscheid 
das Aufgebot

• Die Eheschließung ist für dem 
11.11.1904 am Standesamt in 
Wattenscheid vorgesehen

• Die Aufgebote werden im 
Standesamt in Wattenscheid 
am 21.10.1904 und im 
Rathaus in Berlin am 
24.10.1904 ausgehängt.

• Lina Löwenstein und Sally 
Habermann heiraten am 
11.11.1904 in Wattenscheid

Urkunden zum Teil ausschnittvergrößert, entnommen aus; Heiratsregister Nr. 235 des Jahres 1904, 
Stadt Wattenscheid, Standesamt Bochum



20.10.200815

Die Geburtsurkunde von Sally Habermann

Abschrift der Geburtsurkunde des Standesamtes Christburg, Kreis Stuhm vom 17.10.1904,entnommen aus; Heiratsregister Nr. 235 des Jahres 1904, 
Stadt Wattenscheid, Standesamt Bochum

Geburtsurkunde
Nr. 8
Christburg am 24. Januar 1879
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien 
heute der Persönlichkeit nach bekannt, der Handelsmann 
Jacob Habermann

wohnhaft in Christburg, Schweinemarkt No. 2
mosaischer Religion, daß  von der 
Flora Habermann, geborene Klein, seiner Ehefrau
mosaischer Religion
wohnhaft bei ihm
zu Christburg, in seiner Wohnung
am vierundzwanzigsten Januar des Jahres 
tausendachthundertsiebenzig und neun vormittags um 
vier Uhr ein Kind männlichen Geschlechts
geboren sei, und daß den Vornamen 
Sali
erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und wegen Schreibensunkunde 
mit dem Handzeichen des Anzeigenden versehen. +++
Der Standesbeamte (Unterschrift)



Meldekarte, vom  Stadtarchiv Bochum

20.10.200816

Sally Habermann aus Wattenscheid

• Offizier der Reichswehr im 1. Weltkrieg
• Mitglied im Wattenscheider Schützenverein 

(AllBüSchü)
• Aktives Mitglied der jüdischen Gemeinde 

Wattenscheid
• Ab 1905 Prokurist im Geschäft seiner Frau 

• Wattenscheid
• Zuname: Habermann
• Vorname: Sally
• Stand oder Gewerbe: Kaufmann
• Geburtsdatum: 24.01.1879
• Geburtsort:  Christburg
• Letzter Wohnort: Berlin

• 15.11.1904 Oststr. 17 bei Löwenstein
• 12.07.1913 Chausseestr. 14 später 

Westenfelder Str. 14
• 22.03.1934 Vorwärtsstr. 2
• 31.12.1938 Voedestr. 19 (ehemalige 

jüdische Schule, sog. Judenhaus)

Meldekarte, vom  Stadtarchiv Bochum



20.10.200817

Die Firma Sally Habermann
• 04.04.1910 

Gründung der Firma 
S. Habermann für 
Beleuchtungskörper

• 1914 wird Lina 
Habermann 
Prokuristin

• 1922 wird Julius 
Liebreich Prokurist

• Bis 1923 Gründung 
von drei weiteren 
Zweigeschäften in 
Barmen, Berlin und 
Weißwasser/ 
Oberlausitz

Anzeige entnommen aus dem Adressbuch der Stadt Wattenscheid von 1910, S. 67



20.10.200818

Die Firma Sally Habermann

Briefkopf der Firma S. Habermann, 01. 1926, entnommen aus dem Handelsregister Amtsgericht Wattenscheid IV, 2576 S.53, Staatsarchiv Münster



20.10.200819

Die Firma Sally Habermann

Briefkopf der Firma S. Habermann, 01. 1926, entnommen aus dem Handelsregister Amtsgericht 
Wattenscheid IV, 2576 S. 75 Staatsarchiv Münster

• 1926 gerät die Firma in 
wirtschaftliche 
Turbulenzen

• Das Geschäft wird auf 
kleinerer Ebene 
fortgeführt

• Die Zweiggeschäfte in 
Berlin und Weißwasser 
werden geschlossen 

• Die Geschäftsräume 
befinden sich am 
Beisenkamp 12

• 1932 erneute 
wirtschaftliche 
Schieflage der Firma

• 1934 verlässt Julius 
Liebreich die Firma S. 
Habermann

• Danach behindern die 
Nazis die Geschäfte



Zwei Zeitungsanzeigen zur 
Silberhochzeit von Sally  
Habermann nebst 
geschätzter Frau Gemahlin. 
In dankbarer Verehrung von 
seinen Angestellten

20.10.200820

Die Silberhochzeit der Eheleute Habermann

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 13.11.1929

Allgemeine Wattenscheider Zeitung, AWZ vom 09.11.1929



Foto des Hauses Westenfelder Straße 
14 vorher Chaussee Straße 14

Foto des Hauses 
Oststraße 17

20.10.200821

Die Wohnungen von Sally und Lina Habermann

Oststr. 17

Westenfelder Str. 14 vorher Chaussee Str. 14



Foto des Häuserblocks 
Vorwärtsstraße 2

20.10.200822

Die Wohnungen von Lina und Sally Habermann

Vorwärtsstr. 2



20.10.200823

Verschleppung und Zwangslöschung der Firma

Voedestr. 19, alte jüdische Schule, ab 1938 sog. Judenhaus

09.11.1938: Verschleppung von Sally Ha-
bermann in das KZ Sachsenhausen

Die Nazis wollen die Firma S. Habermann 
aus dem Handelsregister löschen

Die Löschungsgebühren sollen die 
Habermanns unter Androhung von Strafe 
selbst tragen

31.12.1938: Lina Habermann verliert ihre 
Wohnung in der Vorwärtsstr. 2 und wird in 
das Haus Voedestr. 19, ehemalige 
jüdische Schule, sog. Judenhaus 
eingewiesen

Nach seiner Rückkehr aus Sachsenhausen 
muss Sally Habermann ebenfalls in das 
sog. Judenhaus ziehen



20.10.200824

Die Zwangslöschung der Firma S. Habermann
02.12.1938:  Lina Habermann 
teilt mit, dass sie die Kosten für 
die Löschung der Firma (8,00 
RM!) nicht aufbringen kann

15. Mai 1939: Die IHK Bochum 
veranlasst die Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister 

Handschriftliche Postkarte von Lina Habermann , 01. 1926, entnommen aus dem 
Handelsregister Amtsgericht Wattenscheid IV, 2576 S. 105, Staatsarchiv Münster

18.07.1939: Handschriftlicher 
Antrag Sally Habermanns auf 
Löschung der Firma

Die Handschrift von Sally 
Habermann ist im Löschungs-
antrag zittrig und fahrig

In der Unterschrift schreibt er 
seinen Vornamen erstmals 
anders (s. Vergleich mit seiner 
normalen Unterschrift, hier von 
1927)

22.09.1939: Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister



20.10.200825

Die Zwangslöschung der Firma S. Habermann
02.12.1938:  Lina Habermann 
teilt mit, dass sie die Kosten für 
die Löschung der Firma (8,00 
RM!) nicht aufbringen kann

15. Mai 1939: Die IHK Bochum 
veranlasst die Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister 

18.07.1939: Handschriftlicher 
Antrag Sally Habermanns auf 
Löschung der Firma



20.10.200826

Die Zwangslöschung der Firma S. Habermann
02.12.1938:  Lina Habermann 
teilt mit, dass sie die Kosten für 
die Löschung der Firma (8,00 
RM!) nicht aufbringen kann

15. Mai 1939: Die IHK Bochum 
veranlasst die Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister 

Handschriftliche Niederschrift von S. Habermann, 01. 1926, entnommen aus dem 
Handelsregister Amtsgericht Wattenscheid IV, 2576 S. 108, Staatsarchiv Münster

Handschriftliche Postkarte von Lina Habermann , 01. 1926, entnommen aus dem 
Handelsregister Amtsgericht Wattenscheid IV, 2576 S. 105, Staatsarchiv Münster

18.07.1939: Handschriftlicher 
Antrag Sally Habermanns auf 
Löschung der Firma

Die Handschrift von Sally 
Habermann ist im Löschungs-
antrag zittrig und fahrig

In der Unterschrift schreibt er 
seinen Vornamen erstmals 
anders (s. Vergleich mit seiner 
normalen Unterschrift, hier von 
1927)



20.10.200827

Die Zwangslöschung der Firma S. Habermann
02.12.1938:  Lina Habermann 
teilt mit, dass sie die Kosten für 
die Löschung der Firma (8,00 
RM!) nicht aufbringen kann

15. Mai 1939: Die IHK Bochum 
veranlasst die Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister 

18.07.1939: Handschriftlicher 
Antrag Sally Habermanns auf 
Löschung der Firma

Die Handschrift von Sally 
Habermann ist im Löschungs-
antrag zittrig und fahrig

In der Unterschrift schreibt er 
seinen Vornamen erstmals 
anders (s. Vergleich mit seiner 
normalen Unterschrift, hier von 
1927)

22.09.1939: Löschung der 
Firma aus dem Handelsregister

Briefkopf der IHK Bochum vom 15. Mai 
1939, entnommen aus dem 

Handelsregister Amtsgericht 
Wattenscheid IV, 2576 S. 106, 

Staatsarchiv Münster



20.10.200828

Der Tod von Lina und Sally Habermann

Urkunde aus dem Stadtarchiv Bochum

Nr. 270                  C
Wattenscheid, den 1. Mai 1942

Die Karoline Sara Habermann
geborene Löwenstein mosaisch
wohnhaft in Wattenscheid, Voedestraße 19,
ist am 1. Mai 1942 um 5 Uhr 00 Minuten
in Wattenscheid in ihrer Wohnung verstorben.
Die Verstorbene war geboren am 2. Mai 1866
in Ahaus.
(Standesamt ……………………….Nr. ………………….)
Vater: Karl Löwenstein, zuletzt in 
Ahaus. –
Mutter: Sara Liebreich, verwitwete Löwenstein,
geborene Steinfeld, zuletzt in Dortmund.
Die Verstorbene war – nicht – verheiratet mit dem Kauf­
mann Sally Habermann, wohnhaft
in Wattenscheid.
Eingetragen auf mündliche – schriftliche – Anzeige des 
Kaufmanns
Hugo Israel Steinwasser in Wattenscheid.
Der Anzeigende ist bekannt und erklärte, von
diesem Sterbefalle aus eigener Wissenschaft un­
terrichtet zu sein.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben
Hugo Israel Steinwasser

Der Standesbeamte
in Vertretung (unleserlich)

Todesursache: Geschwulst der linken Halsseite

Eheschließung der Verstorbenen am 11.11.1904 in 
Wattenscheid
(Standesamt Wattenscheid Nr. 235 / 1904



20.10.200829

Der Tod von Lina und Sally Habermann

Urkunde aus dem Stadtarchiv Bochum

Nr. 300         C

Wattenscheid, den 14. Mai 1942
Der Kaufmann Sally Habermann
mosaisch
wohnhaft in Wattenscheid, Voedestraße 19,
ist am 14. Mai 1942 um 9 Uhr 00 Minuten
in Wattenscheid in seiner Wohnung verstorben.
Der Verstorbene war geboren am 24. Januar 1879
in Christburg, Kreis Stuhm
(Standesamt Christburg Nr. 8 / 1879)
Vater: Jakob Habermann, verstorben
in Christburg
Mutter: Clara Habermann, geborene
Klein, verstorben in Christburg.
Der Verstorbene war – nicht – verheiratet mit der 
Karoli­
na Sara Habermann, geborene
Löwenstein, verstorben in Wattenscheid.
Eingetragen auf mündliche – schriftliche – Anzeige 
des Kaufmanns
Hugo Israel Steinwasser in Wattenscheid.
Der Anzeigende ist bekannt und erklärte,
von diesem Sterbefalle aus eigener Wissenschaft
unterrichtet zu sein.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben
Hugo Israel Steinwasser
Der Standesbeamte
in Vertretung (unleserlich)

Todesursache: Herzinsuffizienz bei Lues III

Eheschließung der Verstorbenen am 11.11.1904 in 
Wattenscheid
Standesamt Wattenscheid Nr. 235 / 1904)



Detailaufnahme des Eingangstores am 
jüdischen Friedhof in Wattenscheid: Die 
Sonne scheint duch einen kleinen runden 
Ausschnitt mit Davidstern

20.10.200830

Der Tod von Lina und Sally Habermann



Foto des zweiflügligen 
Eingangstores vom  
jüdischen Friedhof auf der 
Bochumer Straße mit zwei 
Davidsternen

20.10.200831

Der Tod von Lina und Sally Habermann
Der jüdische Friedhof im 
Stadtteil Wattenscheid besteht 
seit dem 17. Jahrhundert. 
Während des Zweiten 
Weltkrieges wurden die Gräber 
von Nationalsozialisten zerstört, 
die Grabsteine teilweise 
zerschlagen und das Areal als 
Abladeplatz für den 
Trümmerschutt von Gebäuden 
benutzt.

Nach Kriegsende zwang man 
ehemalige führende 
Nationalsozialisten, das 
Friedhofsgelände eigenhändig 
zu räumen. Von den in der NS-
Zeit entfernten Grabsteinen 
wurden 21 bei einem Steinmetz 
sichergestellt und anschließend 
auf den rekonstruierten 
Friedhof wieder aufgestellt. Ein 
22. Grabstein wurde 
nachträglich angefertigt. 1972 
wurde von der Stadt 
Wattenscheid ein Gedenkstein 
auf dem Friedhof aufgestellt.



Foto der Stolpersteinpaten

Auf dem jüdischen Friedhof in Wattenscheid
20.10.200832

Der Tod von Lina und Sally Habermann



     1972 wurde von der      
 Stadt Wattenscheid        
ein Gedenkstein auf          
          dem Friedhof

aufgestellt.

Rechts ein Foto des Steins
20.10.200833

Der Tod von Lina und Sally Habermann



20.10.200834

Spuren
 von

 Julie 
Löwenstein

aus Wattenscheid



20.10.200835

Die Meldekarte von Julie (Julia) Löwenstein
• Wattenscheid 
• Zuname: Loewenstein
• Vorname: Julia
• Stand oder Gewerbe:    ./.
• Geburtsdatum: 17.12.1867
• Geburtsort: Ahaus (Westfalen) 
• Letzter Wohnort: Dortmund  Religion mos(aisch)
• 02.02.1916 Chausseestr. 14 (heute Westenfelder Str. 

14) bei Habermann
• 18.04.1922 Bernhardstr. 10 (heute Harkortstr. 10)
• 12.01.1933 Westenfelder Str. 14 
• 27.03.1934 Westenfelder Str. 141
• 07.09.1935 Vorwärtsstr. 4
• 20.09.1938 Vorwärtsstr. 2
• 31.12.1938 Voedestr. 19 (sog. Judenhaus) 

Mikrofilm der Meldekarte, Original nicht mehr erhalten,  Stadtarchiv Bochum



Foto der
 Harkortstr.10                 

Foto der Vorwärtstr.4

Foto der Vorwärtsstr. 2

Foto der Westenfelder Str.141

Foto der Westenfelder Str.14

20.10.200836

Die Wohnungen von Julie (Julia) Löwenstein

Westenfelder Str.14

Westenfelder Str.141

Vorwärtstr.4

Vorwärtstr.2



Fotografische Sicht auf die untere Oststraße um 1905

20.10.200837

Der Arbeitsplatz von Julie (Julia) Löwenstein?

• Beruf: 
Hutmacherin

• Kein eigenes 
Geschäft

• wahrscheinlich im 
Geschäft von 
Fanny Dieckhoff 
tätig

• Das Bild zeigt das 
Geschäft von 
Fanny Dieckhoff 
auf der unteren 
Oststraße im Jahr 
1905

Die untere Oststraße um 1905



20.10.200838

Die Verschleppung von Julie (Julia) Löwenstein

Erzwungener Umzug in die Voedestr. 19, alte jüdische Schule, ab 1938 sog. Judenhaus



20.10.200839

Die Verschleppung von Julie (Julia) Löwenstein

Heute: Durchbruch Vom August-Bebel-Platz zur Friedrich-Ebert-Str.



Karte Deportationsorte der 
Bochumer und Wattenscheider 
Juden mit zwei Pfeilen: 
Wattenscheid bis Theresienstadt 
und weiter nach Trblinka

20.10.200840

Der Weg in den Tod im Jahr 1942

•Treblink
a

Karte entnommen aus: Manfred Keller/Hubert Schneider/ Johannes 
Volker Wagner Gedenkbuch - Opfer der Shoa aus Bochum und 
Wattenscheid, Bochum 2000, ,Umschlaginnenseite



Foto der 
menschenunwürdigen 
Unterbringung der KZ-
Insassen: Sie liegen auf 
dem Holzboden in Decken 
gehüllt. Foto mit schneebedeckten 

 Gleisschwellen duch 
einen Kiefernwald

Foto des 
Bahnhofsschild

es Treblika

20.10.200841

Die Verschleppung von Julie (Julia) Löwenstein

Theresienstadt



Foto des 
Gedenksteins auf 
dem jüdischen 
Friedhof in 
Wattenscheid

Foto des Gedeksteines 
auf dem jüdischen 
Friedhof Wattenscheid

20.10.200842

Seht, 
ob irgendein Schmerz ist 
wie mein Schmerz, der 
mich getroffen hat.
Aus Klagelieder 1,12

Gedenket 
der jüdischen 

Bürger 
unserer Stadt 

die in den 
grauenvollen 

Jahren 1933 - 1945 
durch Terror 
und Gewalt 
verschleppt 
wurden und 
eines gewalt-
samen Todes 

starben

Die Stadt 
Wattenscheid



Wiederholung des vorherigen Bildes mit 
den drei Namenszügen Löwenstein Julie 
Lina Habermann und Sally Habermann

20.10.200843

Seht, 
ob irgendein Schmerz ist 
wie mein Schmerz, der 
mich getroffen hat.
Aus Klagelieder 1,12

Gedenket 
der jüdischen 

Bürger 
unserer Stadt 

die in den 
grauenvollen 

Jahren 1933 - 1945 
durch Terror 
und Gewalt 
verschleppt 
wurden und 

eines gewalt-
samen Todes 

starben

Die Stadt 
Wattenscheid



Foto mit 
Gunter Demnig und Stolpersteinpaten nach der 
Verlegung in der Vorwärtsstraße 2 am 20.10.2008



Foto der verlegten Stolpersteine mit folgenden Inschriften: HIER WOHNTE SALLY 
HABERMANN JG. 1879 VOR DEPORTATION TOT 14.5.1942 IN WATTENSCHEID 
und 
HIER WOHNTE LINA HABERMANN GEB.LÖWENSTEIN JG.1866 VOR 
DEPORTATION TOT 1.5.1942 IN WATTENSCHEID sowie 
HIER WOHNTE JULIE LÖWENSTEIN JG. 1867 DEPORTIERT 30.7.1942 
THERESIENSTADT TREBLINKA ERMORDET



Bitte drücken Sie die 
Taste Esc auf Ihrer Tastatur 
zum Beenden der Vollbildanzeige...


